
Herr Hitzfeld, ich bin be-
reit, Ihnen zum Weiter-
kommen zu gratulieren, 
wenn Sie den Zuschauern 
Ihr Mitgefühl ausdrücken 
für die Art und Weise, wie 
es zustande gekommen ist.

Marcel Reif (Sportreporter) 
nach einem 0:0 von Borussia 
Dortmund gegen Bukarest
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Göttingen (war). Zur Pause 
wollte er sich eigentlich aus-
wechseln lassen – Stürmer 
Phillip Rietzke, Neuzugang 
des Fußball-Bezirksligisten 
SCW, hatte bereits beim 
Aufwärmen einen Schlag 
aufs Sprunggelenk bekom-
men, ihn plagten Schmer-
zen. Doch Trainer Marc 
Zimmermann mangelte es 
an Alternativen, so dass der 
22-Jährige 
im Spiel 
gegen 
Wulften 
durchspiel-
te. „Er hat 
sich für uns 
durchge-
bissen“, 
lobt ihn 
Zimmer-
mann da-
für. Lohn: Der Angreifer 
markierte nach dem Füh-
rungstor vor der Pause in 
der zweiten Hälfte seine 
Treffer zwei und drei und 
verhalf seinem Team damit 
zu einem 4:2-Heimerfolg. 

„Phillip ist kaltschnäuzig 
vor dem Tor, hat eine starke 
Technik und setzt sich un-
heimlich für die Mannschaft 
ein“ – ein größeres Lob kann 
ein Trainer einem Spieler 
kaum machen, aber Rietzke 
war in dieser Saison in vier 
Spielen auch schon sieben-
mal erfolgreich. Vor dem Tor 
sei er „schon immer sicher“ 
gewesen, berichtet Rietzke, 
der in Göttingen seit vergan-

genem Jahr Lehramtsstu-
dent mit den Fächern Sport 
und Spanisch ist. Erst in der 
vergangenen Saison wurde 
der langjährige Mittelfeld-
spieler bei seinem Heimat-
verein TuS Altwarmbüchen 
wegen akuten Stürmerman-
gels ganz vorn aufgestellt. 
Prompt markierte er für den 
TuS 22 Treffer. Zuvor hatte 
er in seinem ersten und zwei-
ten Herrenjahr beim TSV 
Hesel Oberliga-Luft ge-
schnuppert, allerdings vor-
nehmlich als Einwechsel-
spieler.

Zum Fußball kam Rietz-
ke, der früher Tennis spielte 
und heute ab und zu zum 
Basketball greift, durch den 
Vater, der in seiner Jugend 
für Bayer 04 Leverkusen 
kickte, und seinen Opa, ei-
nem Spanier – beide waren 
beim TuS Altwarmbüchen 
aktiv. Und ihretwegen ist 
der 22-Jährige nun auch Fan 
der Klubs Bayer Leverkusen 
und Real Madrid.

Gehandicapt 
erfolgreich
Drei Tore von Rietzke

P. Rietzke

Spartaner ziehen verdient ins Achtelfinale ein

Göttingen. Ein Klassenunter-
schied war nicht zu sehen – im 
Gegenteil: Der 1:0 (1:0)-Sieg des 
Bezirksligisten Sparta über den 
Landesligisten FC Grone in der 
vierten Runde des Fußball-Be-
zirkspokals hätte gemessen an 
den Chancen noch höher ausfal-
len können. Ebenfalls ins Ach-
telfinale zog überraschend Be-
zirksligist TSV Landolfshausen 
ein, der einen 2:1 (1:1)-Heimer-
folg gegen den Landesligisten 
SVG Einbeck landete. Ausge-
schieden ist dagegen Bezirksli-
gist TSV Bremke/Ischenrode, 
der dem Landesligisten Tuspo 
Petershütte erst nach Elfmeter-
schießen unterlag.

Sparta – FC Grone 1:0 (1:0). 
Der Favorit aus Grone fand vor 
200 Zuschauern auf dem Kunst-
rasenplatz am Greitweg vor der 
Pause überhaupt nicht ins Spiel. 
Sparta war in der ersten Hälfte 
die klar bessere Mannschaft, er-
arbeitete sich gegen die löchrige 
FC-Abwehr immer wieder 
Chancen. Einen ersten Warn-
schuss gab René Weska ab (9.), 
kurze Zeit später scheiterte 
Franz Matezki am Groner Kee-
per Denis Kobold (15.), und Ale-
xander Stehl jagte das Leder 
über die Latte (18.). 

Während der Landesligist 
weiterhin Probleme mit dem 
Spielaufbau hatte, hätten Lukas 
Pochopien nach einem Weska-
Freistoß per Kopf (24.) und Ab-
wehrchef Lenhardt Preis nach 
einer Stehl-Hereingabe (33.) für 
die Sparta-Führung sorgen 
müssen. Diese sahen die Zu-
schauer drei Minuten später, als 
Eray Sen, schön von Benjamin 
Zackenfels in Szene gesetzt, Ko-
bold keine Chance ließ (36.). 

Grone kam wütend aus der 
Kabine, und Sparta verlor für 
rund 15 Minuten die Ordnung. 
Die einzige klare FC-Chance 
verpasste jedoch Jan-Paul Klein-
schmidt, der einen Kopfball 
nach Flanke von Marius Reinelt 
neben das Tor setzte (47.). Später 

hatte dann nur noch Sparta bei 
Kontern die Möglichkeit, die 
Führung auszubauen, doch Za-
ckenfels scheiterte einmal an 
Kobold (72.) und wuchtete dann 
das Leder über das Tor (81.). 

„In der ersten Hälfte haben 
wir den besseren Fußball ge-
spielt und die besseren Möglich-
keiten gehabt, in der zweiten 
Hälfte hat Grone zwar Gas ge-
geben, aber keine hundertpro-
zentigen Chancen besessen“, re-
sümierte Sparta-Spielertrainer 
Esmir Muratovic, der sich in der 
zweiten Hälfte selbst einwech-
selte. FC-Trainer Wilfried Rus-
teberg warf seinem Team Sorg-
losigkeit vor: „In der ersten 
Halbzeit hatte der ein oder an-
dere nach dem guten Spiel in 
Wolfsburg die Vorstellung, dass 
wir das im Vorbeigehen erledi-
gen, war damit aber auf dem 
Holzweg.“ Nach der Pause habe 
Grone die Durchschlagskraft 
gefehlt. Der Kader sei momen-
tan schlicht und einfach zu klein, 
so dass man in entscheidenden 
Momenten „nicht nachlegen“ 
könne. – Tor: 1:0 Sen (36.). 

TSV Bremke/I. – Tuspo Peters-
hütte 4:5 (1:1, 1:1) n. E. „Wir ha-
ben Pech gehabt“, klagte nach 
dem Schlusspfiff TSV-Fußball-
fachwart Dieter Königsmann. 
Noch in der ersten Hälfte hatte 
sich Tuspo hoch überlegen prä-
sentiert, und Bremke konnte 
sich bei Schlussmann Georg 
Tribus bedanken, dass es zur 
Pause unentschieden stand. Im 
zweiten Durchgang sahen 150 
Zuschauer ein ausgeglichenes 
Spiel, in dem kurz vor Spielende 
TSV-Torjäger Björn Denecke 
zwei hundertprozentige Mög-
lichkeiten hatte: Erst wurde sein 
Torschuss vom Tuspo-Keeper 
an den Pfosten gelenkt (85.), 
dann traf Denecke nur die Latte 
(88.). Im Elfmeterschießen patz-
ten dann schließlich Daniel 
Scheibert und Stephan Dietrich, 
der noch vor der Pause für den 
Gastgeber ausgeglichen hatte. 
„Wir können aber stolz sein, 
dass wir gegen eine gute Mann-

schaft mitgehalten haben“, sagte 
Königsmann. – Tore: 0:1 Drexler 
(36.), 1:1 Dietrich (43.). 

TSV Landolfshausen – SVG 
Einbeck 2:1 (1:1). Weil auch noch 
Dominic Busse kurzfristig aus-
fiel, blieb von der TSV-Vierer-
kette nur noch Robert Eschholz 
übrig. Trotzdem habe sein Team 
in der ersten Hälfte „toll ge-
spielt“, auch wenn es einige 
Chancen nicht nutzen konnte, 
lobte Trainer Martin Wagen-
knecht. Nach einer berechtigten 
gelb-roten Karte für Steffen 
Köhne (65.) habe der TSV dann 
„gekämpft bis zum Umfallen“ 

und sei bei einem Konter durch 
ein Tor von Adam Doroszczyk 
belohnt worden (84.). „Da bra-
chen natürlich alle Dämme“, be-
richtete Wagenknecht. – Tore: 
1:0 Anschütz (28.), 1:1 Grimme 
(38.), 2:1 Doroszczyk (84.).

DS Osterode – TSV Holtensen 
6:0 (4:0). Der TSV holte sich be-
reits am Dienstagabend stark er-
satzgeschwächt – unter anderem 
musste Torwarttrainer Armin 
Stanko im Tor aushelfen – eine 
Klatsche ab. Den Torreigen er-
öffnete dabei Omar El-Zein, der 
in der vergangenen Saison noch 
für die SVG aufgelaufen war. 

TSV-Teammanager Wolf Kall-
meyer ließ die kurzfristige An-
setzung der Partie auf tiefem 
Natur- statt auf Kunstrasen, von 
der die dadurch mit dem falschen 
Schuhwerk angereisten TSVer 
nichts wussten, nicht als Ent-
schuldigung gelten: „Wir hatten 
zwar nur eine Rumpfmannschaft 
zur Verfügung, waren aber auch 
ohne Herz dabei. Wenn ich ein 
Freundschaftsspiel bestreiten 
will, muss ich dafür nicht in den 
Harz fahren.“ – Tore: 1:0 El-Zein 
(8.), 2:0, 3:0, 4:0 Reinhold (11., 
25., 35.), 5:0 Maffenbeier (58.), 
6:0 Sleiman (67./FE). 

Fußball-Bezirkspokal: Favorit Grone verliert 0:1 / Landolfshausen weiter, Bremke/Ischenrode raus
VON EDUARD WARDA

Aus vollem Lauf: Spartas René Weska (links) gegen den Grone Johannes Schweiger.  Heller

Göttingerinnen sind bei Europameisterschaft in Italien erfolgreich / Bronze für Piechotta

Göttingen (alb). Für einige 
Aktive des MGC stand bei der 
Minigolf-Europameisterschaft 
viel auf dem Spiel. Die schwers-
te Aufgabe hatten die amtieren-
den deutschen Mannschafts-
meisterinnen Bianca Oberweg 
und Nicole Piechotta zu lösen – 
das erklärte Ziel der Reise mit 
der Deutschen Nationalmann-
schaft zur EM nach Italien war 
die Goldmedaille, wobei das 
Team durch die Mainzerinnen 
Nicole Gundert-Greiffendorf 
und Steffi Kern ergänzt wurde. 
Doch das schweizer Team 
machte Piechotta und Co. ei-
nen Strich durch die Rechnung 
und sicherte sich letztlich ver-
dient mit 629 Schlägen den Ti-
tel vor Deutschland mit 648 
Schlägen. Die Österreicherin-
nen, die erst am letzten Tag in 
Schach gehalten werden konn-
ten, belegten mit 654 Schlägen 
den dritten Rang. 

Acht Kombi-Runden waren 
auf den Eternit- und Betonbah-
nen zu absolvieren. In einem 
spannenden Wettkampf über 
drei Tage schrumpfte der 
Rückstand der deutschen Da-
men zwar gelegentlich, doch 
die stark aufspielenden Schwei-
zerinnen ließen Oberweg, Pie-
chotta und den beiden Mainze-
rinnen keine Chance auf Gold.

In der Einzelwertung war 
Bianca Oberweg als Drittplat-
zierte aus den acht Vorrunden 

hervorgegangen. Sehr unglück-
lich lief es für sie bei der Verga-
be des Einzeltitels am Finaltag. 
Aufgrund der Platzierungen 
aus der Vorrunde ergab sich als 
erste Gegnerin ausgerechnet 
die MGC-Teamkollegin Pie-
chotta, die als Vierzehnte die 
Vorrunde nur knapp überstan-
den hatte. Piechotta entschied 
die Partie für sich, kämpfte sich 
in der Folge durch den K.o.-
Modus und beendete mit Rang 
drei – sie gewann die Bronze-
medaille im Einzel.

Auf einen wenig erfreulichen 
Wettkampf blicken die Senio-
ren des MGC zurück. Bei der 
Deutschen Meisterschaft auf 
den Eternitbahnen in Mann-
heim belegte das Team nur den 
letzten Platz. Die Göttinger 
blieben weit hinter ihren Mög-
lichkeiten und waren machtlos 
gegen die Konkurrenz. In der 
Einzelwertung qualifizierten 
sich Sabine Bachmann und 
Lars Hasse für weitere Starts. 
Nach einer unglücklichen 
Startrunde folgten für Hasse 
acht tadellose Runden, und er 
belegte dadurch am Ende Rang 
zwölf. Auch wenn mit einer 
besseren ersten Runde eine vor-
dere Platzierung möglich ge-
wesen wäre, war er mit dem Er-
gebnis zufrieden. Bachmann 
erspielte sich einen siebten Platz 
und erreichte somit einen soli-
den Platz im Mittelfeld. 

EM-Silbermedaille für Minigolferinnen des MGC

Medaillen aus Italien: Für Nicole Piechotta (l.) und Bianca Oberweg 
gab es Team-Silber und für Piechotta dazu Einzel-Bronze.  EF

Göttingen (oh). Eine äu-
ßerst nasse Angelegenheit 
von oben und unten war der 
Kampf um die deutschen 
Meistertitel im Kanurenn-
sport in Köln. Der 13-jähri-
ge Wasporaner Max Staats 
paddelte über 100 Meter auf 
den sechsten und über 1000 
Meter auf den achten Platz. 
Sein gleichaltriger Vereins-
kamerad Marvin Huth lan-
dete auf den Plätzen neun 
und 23. 

Mehr als 1200 Kanuten 
waren trotz miserabler 
Wetterverhältnisse im Ka-
nu-Mehrkampf am Start. 
Dabei standen die Paddel-
disziplin, aber auch Wett-
kämpfe im Athletikbereich 
auf dem Programm, in de-
nen die jungen Sportler ihre 
Vielseitigkeit unter Beweis 
stellen mussten. In der End-
abrechnung sicherte sich 
Staats als bester norddeut-
scher Sportler von 36 Teil-
nehmern seiner Altersklas-
se den achten Platz. Huth 
als Zweitbester seines Ver-
eins kam auf Rang elf. Auf 
der Langstrecke über 2000 
Meter erreichte der K IV 
mit den Wasporanern 
Staats, Willig und Spiel-
meyer den zwölften Platz. 

Staats und 
Huth stark
Kanu-DM in Köln


